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Beratung zur Antrags- und Änderungsantragsstellung 

für Bau-Projekte im Förderprogramm 

„Sozialer Zusammenhalt“



Gender Hinweis

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige 

Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) 

verzichtet. 

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 

Geschlechter.

Ort: Berlin2 23.09.2024
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a) Programmplanungsliste

b) Notwendige Angaben zum Antragsteller und Projekt

c) Notwendige Unterlagen/ Uploads
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7. Fragen / Antworten aus dem Termin 

23.09.2024 Ort: Berlin

Zeitplan v. 19.04.2024

10:00 – 11:30 Uhr –  Antragsformular / Antrag

11:30 – 11:45 Uhr –  Pause

11:45 – 13:00 Uhr –  Ä-Antrag / Belegliste /  

Fragerunde



1. Zielsetzung und Vorgehensweise

Zielsetzung
❖  Aufzeigen von Schnittpunkten zwischen Förderantrag und Antrag 

❖  Hilfestellung beim korrekten Anlegen des Kosten- und Finanzplanes

❖ Darstellung der Vorgehensweise in Bezug auf einen Änderungsantrag

❖ Eingabehilfen zum Anlegen von Belegen

Vorgehensweise

❖ Verwendung des Förderantrages zum Abgleich mit dem Antrag

❖ Exemplarische „Vorgehensweise“ des PDL-SZ in Bezug auf einen Kosten- 
und Finanzplan und DIN 276

❖ Beispielhaftes Anlegen eines Ä-Antrages/ Befüllen einer Belegliste 

Ort: Berlin4 23.09.2024



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin5 23.09.2024

Wichtigste Grundlage 

für die Prüfung des EUREKA-Antrages ist die korrekte Programmplanungsliste (PPL). 

Die Angaben in der PPL müssen mit den Angaben des hochgeladenen Förderantrages  

übereinstimmen.

Die Angabe des Programmjahres im Förderantrag resultiert aus der entsprechenden PPL. 



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Folgende inhaltliche Angaben aus der Projektskizze müssen mit der PPL übereinstimmen:

Ort: Berlin6 23.09.2024

1 Projektname = kurz und prägnant

Der Projektname sollte den zu fördernden Standort bzw. die Einrichtung (bspw. Kita, 

Stadtteilzentrum, JFZ-Haus etc.) beinhalten, sodass anhand des Namen bereits ersichtlich wird, 

welcher Standort gefördert wird.

Sollte es sich um einen 1. oder 2. Bauabschnitt (basierend auf eine Planungsphase handeln), 

dann ist dies auch im Projektname entsprechend aufzuführen. 



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin7 23.09.2024

2 Name des Trägers (Begünstigter) = Angabe erfolgt nach Handels – bzw.  

Vereinsregisterauszug oder nach GbR-Vertrag 

Der Name des potentiellen Antragstellers muss mit den rechtsgeschäftlichen Dokumenten 

übereinstimmen. Eine einzelne natürlich Person ist nicht antragsberechtigt. 

GmbH / gGmbH  = Handelsregisterauszug

Verein   = Vereinsregisterauszug

GbR   = wenn schriftlich geschlossen, GbR-Vertrag

Stiftung   = siehe z.B. Internetseite 

Kirchen / Kirchenverband = siehe Internetseite (= Kirchenverband)



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin8 23.09.2024

3 Handlungsfeld = sollte dem Inhalt und des Ziels des Projektes entsprechen

Die Wahl des korrekten Handlungsfeldes lässt sich anhand des „Programmleitfadens“ ermitteln. 

https://www.quartiersmanagement-berlin.de/fileadmin/content-media/Foerderinformationen_2023/SoZus_Programmleitfaden_Version_1.0.pdf


2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin9 23.09.2024

4 Ermittelte Gesamtkosten = muss der Kostenschätzung nach DIN 276 entsprechen:

Die ermittelten Gesamtkosten müssen den geplanten Ausgaben im Antrag entsprechen:

Sollten „Einnahmen aus Projektumsetzung“ geplant sein, werden diese noch subtrahiert.



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin10 23.09.2024

5 Fördermittel Baufonds = muss der Programmplanung bzw. Förderzusage entsprechen

Die „Fördermittel Baufonds“ werden im Antrag abzgl. Eigen- und Drittmittel berechnet 



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin11 23.09.2024

6 Drittmittel = muss dem beantragten/ vorliegenden Drittmittelbescheid  bzw. Letter of Intent 

(LoI) entsprechen

Die Drittmittel sind anschließend im Antrag unter „Finanzierung“ einzutragen:

Sofern kein Bescheid unter „Anlagen zum Projekt“ hochgeladen ist, wird dieser im Rahmen 

der Prüfung seitens des PDL-SZ abgefordert. Hier kann der Status (= beantragt/ bewilligt) 

einfach benannt werden.



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin12 23.09.2024

7 Eigenmittel = müssen monetär vom Antragsteller in das Projekt eingebracht werden: 

Die Eigenmittel sind anschließend im Antrag unter „Finanzierung“ einzutragen:

Es ist hierbei wichtig zu beachten, dass:

• Eigenmittel monetär ins Projekt einzubringen sind (es erfolgt ein Geldfluss)

• Eigenleistungen im Förderantrag (und später im VWN) zu beschreiben sind, aber 

hierfür keine Rechnungen in der Belegliste erfasst werden und folglich kein Geldfluss 

nachzuweisen ist. 



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin13 23.09.2024

8 Zuschussfähige Gesamtausgaben = Summe aus Fördermittel + Drittmittel + Eigenmittel

Die Summe aus Fördermitteln + Drittmitteln + Eigenmitteln ergibt folglich die 

„zuschussfähigen Gesamtausgaben“, welche der Kostenschätzung gem. DIN 276 

(Formblatt III 1331. H F) entsprechen.

https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/iii_1331hf/index


2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin14 23.09.2024

9 Verbund – oder Folgeprojekt = ist in der Bewertung der Förderstellen eingebunden und muss 

mit der Angabe in der PPL übereinstimmen



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin15 23.09.2024

Die Wahl der Projektart spiegelt sich folglich in der Projekt-Nr. wieder, nämlich durch den am 

Ende befindlichen Buchstaben (16_202400001_E).

Projektart Beschreibung Projektnummer 

Einzelprojekt
Ein Vorhaben, welches inhaltlich zum ersten Mal von 

einem Antragsteller umgesetzt werden soll (bspw. 

Planungsphase).

16_202400001_E

Folgeprojekt

Ein Vorhaben, welches bereits inhaltlich umgesetzt wurde 

und nun zu einem späteren Zeitpunkt weitergeführt wird. 

Dies bezieht sich hierbei auf das Voranschreiten oder den 

Beginn einer Baumaßnahme (bspw. 1. BA nach 

Planungsphase).

16_202400001_F

Verbundprojekt

Ein Verbundprojekt ist gekennzeichnet durch 

Einzelbewilligungen, von Projekten im Programm SoZus, 

die inhaltlich aufeinander bezogen sind und zeitglich 

umgesetzt werden. Dies wäre denkbar, wenn sich Phasen 

überschneiden und in Form unterschiedlicher Projekte 

umgesetzt werden.

16_202400001_V



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin16 23.09.2024

10 Projektlaufzeit = sollte dem Inhalt und des Ziels des Projektes entsprechen

Der Projektbeginn sollte so festgesetzt werden, dass der Antragsteller einen angemessenen 

Zeitraum erhält seinen Antrag vor Projektbeginn in EUREKA zu stellen. 

Der Antragsteller ist darauf hinzuweisen, dass er ggfs. einen Antrag auf „vorzeitigen 

Maßnahmebeginn“ bei der Förderstelle einreichen muss, wenn absehbar ist, dass die 

Antragstellung in EUREKA nicht vor Projektbeginn abgeschlossen wird. 



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin17 23.09.2024

Mit Erteilung des vorzeitigen Maßnahmebeginns (VZMB) beginnt der Antragsteller sein Vorhaben 

dennoch auf eigenes Risiko.

Der Antragsteller muss im Schreiben zur „Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn“ direkt 

darauf hingewiesen werden, dass aus dem Zustimmungsschreiben kein Anspruch auf Gewährung 

einer Förderung erwächst.

Hinweis:

Im EUREKA-Antrag bestätigt der Antragsteller, dass er noch nicht mit dem Vorhaben begonnen 

hat.



2. Förderantrag / Antragsformular - a) Programmplanungslisten (PPL)

Ort: Berlin18 23.09.2024

11 Projektbeschreibung / Zeitplanung = muss sich an der „Projektlaufzeit“ 

orientieren und darin wiederfinden

Maßgeblich für die Projektlaufzeit und die im 

Rahmen der Antragsprüfung vorzulegenden 

Unterlagen ist die Zeitplanung gem. Förderantrag.

Sofern diese Angaben veraltet sind und ein Antrag 

mit einer aktualisierten Projektlaufzeit in Eureka 

erstellt wird, ist dem Antrag unbedingt eine 

aktualisierte Zeitplanung / Zeitschiene 

beizufügen.

Sollte im Rahmen einer Förderung vorerst nur die 

Planungsphase gefördert werden, ist das Ende 

der Projektlaufzeit entsprechend festzusetzen.

Sofern die Förderung der Bauphase ebenfalls in 

„SoZuS“ vorgesehen ist, ist für die darauffolgende 

Bauphase dann in Absprache mit der Förderstelle 

ein gesonderter Antrag zu stellen.



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin19 23.09.2024

Anhand der vollständigen und korrekten Angabe zum Antragsteller lässt sich bereits im 

Vorverfahren erkennen, ob der Antragsteller in der Lage ist, ein Projekt ordnungsgemäß 

umzusetzen (siehe auch Punkt 1.2 der Ausführungsvorschriften zu §44 LHO Berlin).

1

Folgende Angaben sind entscheidend: 

Kontaktdaten = Auf die Vollständigkeit der Kontaktdaten muss geachtet werden

https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/downloads/artikel.6391.php


2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin20 23.09.2024

Der Antragsteller muss im EUREKA-System über die Nutzerverwaltung seine Kontaktdaten 

hinterlegen. Diese Daten werden automatisch in den Antrag geladen. 

Die Vollständigkeit dieser Daten ist wichtig, um die Antragsprüfung zu starten.

Entscheidend ist, dass der Antragsteller jegliche Änderungen der Kontaktdaten, die er in der 

Nutzerverwaltung (NuV) des EUREKA-Systems vornimmt, umgehend mitteilt. 

Wenn bereits eine Bewilligung erfolgte, so muss der Antragsteller eine sog. „Änderungsmitteilung“ 

erstellen und einreichen. 

Ansonsten sind die Änderungen nur in der Nutzverwaltung erfolgt und für alle Beteiligten des 

Verfahrens nicht einsehbar.



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin21 23.09.2024

2 Rechtsgeschäftliche Vertretung = wichtige Prüfung auch im Vorverfahren

Die Angaben werden durch den Antragsteller in der Nutzerverwaltung (NuV) des EUREKA-

Systems hinterlegt und dann automatisch in den Antrag geladen.



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin22 23.09.2024

Die Angaben der rechtsgeschäftlichen Vertretung sind unabhängig von der Art des Antragstellers 

in den dafür vorgesehenen Dokumenten geregelt und bedürfen bereits im Vorfeld einer 

entsprechenden Prüfung:

Art des 

Antragstellers

Dokumente Vertretungs- / Unterschriftenregelung

e.V. 
eingetragener Verein

• Vereinsregisterauszüge

• ggf. Zusätzliche Vollmacht

• i.d.R. von der Mehrheit des Vorstandes 

• Ggf. „besonderen Vertreter“, falls dieser im 

VR benannt ist 

gGmbH
(gemeinnützige) 

Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung

• Handelsregisterauszüge

• ggf. zusätzliche Vollmacht

• i.d.R. vom Geschäftsführer allein

• Bei mehreren Geschäftsführern ggf.  

Gesamtvertretung

GbR
Gesellschaft bürgerlichen 

Rechts

• GbR-Vertrag

• ggf. zusätzliche Vollmacht

• i.d.R. alle Gesellschafter gemeinschaftlich 

• sofern ein Gesellschafter Geschäftsführer ist, 

ist er im Zweifel allein ermächtigt

2 natürliche Personen • Beide Personen sollten im Antrag aufgenommen werden

Stiftungen, Kirchen-

kreise und -verbände

• Durchsicht der Homepage des Antragstellers erforderlich (z.B. siehe 

Impressum).

Bezirksämter • Heranziehen des aktuellen Organigramms der BA-Seite zum Vergleich für die 

Vertretungsberechtigung 

Hinweis:

Die Rechtsverbindlichkeit der Unterschrift(en) gem. rechtlichen Vorgaben müssen überprüft werden und auf 

den Förderanträgen + EUREKA-Antrag ersichtlich sein. 



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin23 23.09.2024

Beim Erstellen einer Vollmacht ist besonders darauf zu achten, dass:

* diese den Namen des Projektes beinhaltet 

oder 

* die Förderung über das Programm „Sozialer  Zusammenhalt“ 

* ggfs. eine Befristung aufgeführt ist

* diese den Name und Unterschrift des rechtsverbindlichen Vollmachtgebers beinhaltet

und

* der Name und Unterschrift des Vollmachtnehmers aufgeführt ist



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin24 23.09.2024

3 Projektbetreuung = Benennung der Person, die das Projekt inhaltlich und abrechnungs-

technisch begleitet

Die Angaben der korrekten Kontaktdaten der Projektbetreuung erfolgt direkt im Antragsformular. 

Diese sind entscheidend für die Klärung von Sachverhalten im Zuge der Umsetzung des 

Projektes. Sollten 2 unterschiedliche Personen die Projektverantwortlichkeit übernehmen, dann 

können auch die Kontaktdaten beider Personen hinterlegt werden, sofern die Zeichenanzahl 

dieses zulässt. 

Hinweis:

Der PDL-SZ greift nur auf diese Angaben im Antrag zurück, d.h. diese Kontaktdaten müssen 

immer den aktuellen Stand ausweisen.



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin25 23.09.2024

4 Transparenzdatenbank = die Angabe in der Transparenzdatenbank trifft für alle juristischen 

Antragsteller zu



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin26 23.09.2024

Sofern der  Antragsteller sich in der Transparenz-Datenbank registriert hat, erhält er eine sog. 

Registrierungs-Nr. (= Identnummer). Diese Identnummer muss ebenso in die Nutzerverwaltung 

des EUREKA-Systems eingegeben werden und wird automatisch in den Antrag geladen.

Entsprechend des Punktes 1.5.3.1 der AV zu §44 LHO Berlin sind folgende Angaben für 

gemeinnützige juristische Personen notwendig:

• Name der gemeinnützigen juristischen Person

• Anschrift / E-Mail-Adresse

• Sitz

• Rechtsform

• Gründungsjahr

• Satzung / Gesellschaftsvertrag

• Datum der Gemeinnützigkeitsbescheinigung

• Entscheidungsträger

• Tarifgebundenheit bzw. Art der Arbeitsverträge

Entsprechend des Punktes 1.5.3.2 der AV zu §44 LHO Berlin sind folgende Angaben für 

nicht gemeinnützige juristische Personen notwendig:

• Name der nicht gemeinnützigen juristischen Person

• Anschrift / E-Mail-Adresse

• Sitz

• Rechtsform

• Entscheidungsträger

• Tarifgebundenheit bzw. Art der Arbeitsverträge

https://www.berlin.de/buergeraktiv/informieren/transparenz/transparenzdatenbank/index.cfm?dateiname=organisation_suche_transparenz.cfm&anwender_id=5


2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin27 23.09.2024

5 Vorsteuerabzugsberechtigung = trifft nur für private Antragsteller zu und muss im 

Vorverfahren geprüft werden

Was bedeutet Vorsteuerabzug?

Wenn ein Unternehmen seine Ware verkauft, dann vereinnahmt er die Umsatzsteuer. 

Wenn das Unternehmen Einkäufe tätigt, dann leistet es darauf die Steuer (= Vorsteuer). 

Das Unternehmen hat dann das Recht die vereinnahmte Umsatzsteuer mit der geleisteten 

Vorsteuer zu verrechnen und diesen Prozess bezeichnet man als Vorsteuerabzug. 

Im Rahmen der Umsatzsteuer-Voranmeldung muss das Unternehmern monatlich oder 

vierteljährlich bereits entstandene Umsatzsteuer an das Finanzamt melden und abführen. Bei 

einem Vorsteuerüberschuss bekommt das Unternehmen die Umsatzsteuer erstattet.



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin28 23.09.2024

Die Korrektheit dieser Angabe in der Projektskizze muss im Vorverfahren geprüft werden. 

Der Antragsteller muss bei der Angabe „Ja“ direkt daraufhin befragt werden, ob er hierzu ggfs. 

sein zuständiges Finanzamt kontaktiert hat. 

Einige Antragsteller verwechseln diese Angabe der Vorsteuerabzugsberechtigung Ihres 

alltäglichen Geschäftsgebarens.

Wenn dieser Punkt nicht eindeutig geklärt ist, kann dies dazu führen, dass ggfs. vorgesehene 

Mittel in der PPL nicht ausgeschöpft werden, d.h.

Klick bei „Ja“ = Abrechnung der Netto-Ausgaben

Klick bei „Nein“ = Abrechnung der Brutto-Ausgaben

Folgende Regel dazu:

Handelt es sich bei den Zuwendungen um echte, nicht steuerbare Zuschüsse, erbringt der 

Zuwendungsempfänger mit der Durchführung des Projektes keine Leistung an den 

Zuwendungsgeber, d.h. auf Grund der Zahlung der Zuwendung liegt kein Leistungsaustausch 

vor und es fällt daher keine Umsatzsteuer an.

Handelt es sich bei dem Zuwendungsempfänger um einen Kleinunternehmer im Sinne des 

§19 UStG ist der Vorsteuerabzug bei ihm nach §19 Abs.1 Satz 4 UStG ausgeschlossen.

Zuwendungen aus öffentlichen Kassen, die ausschließlich auf der Grundlage des Haushalts-

rechts und den dazu erlassenen Allgemeinen Nebenbestimmungen vergeben werden, sind 

grundsätzlich echte Zuschüsse.



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin29 23.09.2024

Zuwendungen, die zur Projektförderung auf der Grundlage der ANBest-P gewährt

werden, sind grundsätzlich als nicht der Umsatzsteuer unterliegende echte Zuschüsse

zu beurteilen.

Diese Beurteilung schließt im Einzelfall eine Prüfung nicht aus, ob auf Grund zusätzlicher

Auflagen oder Bedingungen des Zuwendungsgebers oder sonstiger Umstände ein steuerbarer 

Leistungsaustausch zwischen dem Zuwendungsgeber und dem Zuwendungsempfänger

begründet worden ist.

Hinweis:

Bitte wenden Sie sich als Antragstellende an das zuständige Finanzamt.



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin30 23.09.2024

6 Alternativer Aufbewahrungsort von Originalbelegen = wichtig, wenn ein Antragsteller 

seinen Hauptsitz nicht in Berlin hat

Gemäß des Punktes 6.5 der Allgemeinen Nebenbestimmungen für Projektförderung 

(ANBest-P) sind Originalbelege mindestens 5 Jahre lang nach Vorlage des 

Verwendungsnachweises aufzubewahren und für Prüfzwecke vorzuhalten. Im 

Zuwendungsbescheid muss die Förderstelle diesen Aufbewahrungsort aufführen. Somit sollte 

bereits im Vorverfahren geklärt werden, wo die Originalbelege auch nach Ende des Projektes 

einsehbar sind.

Bitte beachten Sie, dass nicht nur der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 

Wohnen, der Förderstelle und dem PDL-SZ ein Prüfungsrecht eingeräumt ist, sondern auch dem 

Rechnungshof von Berlin (siehe § 91 Abs. 2 LHO) und dem Bundesrechnungshof  

(gemäß § 91 der Bundeshaushaltsordnung).

https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/downloads/artikel.6391.php
https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/downloads/artikel.6391.php


2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin31 23.09.2024

7 Bankkonto = die Einrichtung und Nutzung eines gesonderten Bankkontos (= Sonderkonto) ist 

Voraussetzung für die Förderung eines Projektes (nur für private Antragsteller)

Im EUREKA-Antrag bestätigt der Antragsteller bereits, dass ein gesondertes Projektkonto 

einzurichten ist. Als Nachweis gilt ein Kontoeröffnungsblatt oder ein sog. „0,00 €-Kontoauszug“.

Der „0,00 € - Kontoauszug“ resultiert aus einem bereits bestehendem Konto. 

Der Antragsteller kann ein bereits bestehendes Sonderkonto nutzen, sofern über das bestehende 

Konto kein Zahlungsverkehr mehr erfolgt.

Die Einhaltung dieser wichtigen Förderauflage soll zur Vermeidung der Vermischung anderer 

Fördergelder dienen. 

Hinweis:

Eine Nichtbeachtung dieser Auflage führt zur Kürzung von Fördermitteln.

Der PDL-SZ prüft die Angabe der IBAN mit dem IBAN-Rechner. So können Schreibfehler gleich 

erkannt werden.

https://www.iban-rechner.de/


2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin32 23.09.2024

8 Durchführungsort des Projektes = Angabe des aufzuwertenden Baugrundstückes, 

Gebäudes (o.ä.)

Die Förderung eines Projektes erfolgt in den vom Senat festgesetzten Fördergebieten.

Diese Angabe im EUREKA-Antrag erfolgt nur, wenn die Durchführungsadresse von der Anschrift 

des Begünstigten abweicht. Sofern die Baumaßnahme nicht direkt beim Antragsteller umgesetzt 

wird, ist die korrekte und vollständige Angabe der Projektadresse im EUREKA-Antrag notwendig. 

Die Prüfungsgrundlage zur Zuordnung zum Fördergebiet ist der sog. FIS-Broker.

Förderfähig sind auch Maßnahmen außerhalb der Fördergebiete, die eine wichtige 

Versorgungsfunktion für diese Gebiete übernehmen (z.B. Sanierung einer Schule in deren 

Einzugsbereich das Fördergebiet liegt). Die Entscheidung obliegt der Förderstelle in Abstimmung 

mit der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen. 



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin33 23.09.2024

9
Projektbeschreibung = muss alle Informationen über ein zu förderndes Projekt beinhalten, 

sodass alle Prüfstellen den Zuwendungszweck erkennen können

Die Zeitplanung des Förderantrages wird nicht nochmals gesondert 

aufgeführt (Siehe „Projektlaufzeit“)



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin34 23.09.2024

Die Projektbeschreibung informiert alle Beteiligten des Projektes über die Projektidee, 

Ausgangslage, Anforderungen, Zielsetzungen und andere Rahmenbedingungen der 

Baumaßnahme. 

Die Projektbeschreibung sollte folgende Aspekte beinhalten:

1. Ziele

* Ausführliche Darstellung der Projektidee und des Projektverlaufes

* Begründung zum Projekt, d.h. welches Problem soll mit dem zu beantragenden Projekt 

angegangen werden 

* Eingehen auf das übergeordnete Ziel des Projektes 



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin35 23.09.2024

2. Ziele  

* Ausführliche Darstellung der Bedeutung der Baumaßnahme 

* Beschreibung der Entstehung von zusätzlichen Ressourcen und Netzwerken

3. Meilensteine / Zeitplanung

* Benennung von konkreten, messbaren, realistischen und terminierten Teilzielen des Projektes

4. Kooperationspartner

* Benennung der Kooperationspartner und Erwähnung, welche Aufgaben die Kooperations-

partner übernehmen 

5. Öffentlichkeitsarbeit

* Auswählen der Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin36 23.09.2024

1

0 Indikatoren = ein Instrument zur Bewertung der Zielerreichungskontrolle (Soll-Ist-Vergleich)

Die Angaben im Förderantrag zu:

• 5.2 Eckdaten

• 5.3 Klimaschutz/ Anpassung an den 

Klimawandel/ Verbesserung der 

grünen Infrastruktur

Sind ebenfalls vorzunehmen, werden hier 

jedoch nicht gesondert aufgeführt, da 

diese nicht in den Eureka-Antrag 

übernommen werden



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin37 23.09.2024

Wichtig ist folglich, dass sich die angegebenen Quadratmeter des Förderantrages in den 

einzureichenden Dokumenten (Grundrissen, Planungsunterlagen etc.) wiederfinden.

Diese sind abschließend im Punkt „Indikatoren“ durch Sie als Antragsteller zu erfassen.



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin38 23.09.2024

1

1 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung = ist in einer gesonderten Anlage darzustellen

Es ist eine gesonderte Wirtschaftlichkeitsuntersuchung gem. § 7 LHO zu erstellen und mit der 

BPU einzureichen. 

https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/ii_110/index


2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin39 23.09.2024

1

2
Eigenanteil = entsprechend des Punktes 4.2 des Programmleitfadens ist ein 10%-iger 

Eigenanteil einzubringen

Der 10%-ige Eigenanteil der 

Gesamtkosten kann durch Eigenmittel 

(monetär) und durch Eigenleistungen 

eingebracht werden.

 

Das Einbringen der Eigenmittel spiegelt 

sich in dem Kosten – und Finanzplan 

wieder, da der Antragsteller 

Gesamtkosten beantragt (nähere 

Erläuterungen im Punkt „Kosten– und 

Finanzplan“).

https://www.quartiersmanagement-berlin.de/fileadmin/content-media/Foerderinformationen_2024/PLF_Version_2_final.pdf


2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin40 23.09.2024

Die Eigenleistungen hingegen müssen durch den Antragsteller verbal beschrieben werden. Um 

hier eine Prüfung vorzunehmen, ist es zudem wichtig, dass sie quantifiziert dargestellt 

werden.

Folgende Beispiele von Eigenleistungen sind möglich:

1. Stunden der Ehrenamtlichen Arbeit (gleichzeitig ein Indikator)

Einzubringende ehrenamtliche Stunden 200 

Veranschlagter Stundensatz 12,50 €

Gesamt 2.500,00 €

2. Büronutzung oder Raumnutzung

Nutzung der Raumgröße (qm) 50

Veranschlagter Mietpreis (€/qm) 15,00 €

Anzahl der Monate (ggf. gesamte Projektlaufzeit) 33

Gesamt 24.750,00 €

3. Materialnutzung

Nutzung des Druckers / Kopierers (siehe Wartungs-bzw. Leasinggebühren) 500,00 €

Verwenden von Drucker-Papier 200,00 €

Gesamt 700,00 €



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin41 23.09.2024

1

3 Doppelförderung = eine Doppelförderung ist ausgeschlossen

Der Ausschluss der Doppelförderung ist ein wichtiger Prüfbestandteil.

Folglich muss es eine klare inhaltliche Abgrenzung zu weiteren Projektanträgen geben.

Auch der Antragsteller bestätigt im EUREKA-Antrag mit seiner rechtsverbindlichen Unterschrift, 

den Ausschluss der Doppelförderung.



2. Förderantrag / Antragsformular- b) Notwendige Angaben z. Antragsteller

Ort: Berlin42 23.09.2024

Da der PDL-SZ Einblick in alle Fördergebiete des Förderprogramms „Sozialer 

Zusammenhalt“ hat, berücksichtigt er folgende Kriterien in seiner Prüfung:

• Erfolgt die Unterteilung der Baumaßnahme ggf. in mehrere Bauabschnitte und sind die 

Projektlaufzeiten dahingehend mit Hinblick auf die Kostengruppen und Kostenschätzung 

plausibel/ voneinander abgegrenzt

• Hat der Antragsteller bereits zum Zeitpunkt der EUREKA-Antragstellung in einem anderen 

Fördergebiet die Umsetzung des Projektinhaltes beantragt?

• Wurde bereits der Inhalt des Projektes von einem anderen Antragsteller beantragt?

• Wenn ein Antragsteller mehrere Anträge gleichzeitig für den selben Investitionsstandort in 

EUREKA stellt, werden die selben Kostenpositionen beantragt?



2. Förderantrag / Antragsformular- c) Notwendige Unterlagen/ Uploads

Ort: Berlin43 23.09.2024

Um eine EUREKA-Antragsprüfung zügig abzuschließen, sind die vollständig hochzuladenden 

Dokumente in der „Begünstigtenakte“ äußerst wichtig. In der Begünstigtenakte werden alle 

notwendigen Unterlagen erfasst, die den Antragsteller betreffen.

Folgende aktuelle Unterlagen müssen in der „Begünstigtenakte / Stammdaten“ ersichtlich 

sein:

• Handels- oder Vereinsregisterauszug

• Satzung

• GbR-Vertrag

• Freistellungsbescheid

• Ggfs. Vollmacht

1 Begünstigtenakte



2. Förderantrag / Antragsformular- c) Notwendige Unterlagen/ Uploads

Ort: Berlin44 23.09.2024

2 Anlagen zum Projekt

Um eine EUREKA-Antragsprüfung zügig abzuschließen, sind die vollständig hochzuladenden 

Dokumente direkt im Antrag unter „Anlagen zum Projekt“ äußerst wichtig. 

Diese hochzuladenden Unterlagen werden direkt in der Projektdokumentenakte abgelegt, so 

dass jeder Verfahrensbeteiligte auch nach Einreichung des Antrages Zugriff auf diese Dokumente 

hat.

In der Projektdokumentenakte werden alle notwendigen Unterlagen erfasst, die das Projekt  

betreffen.

Folgende aktuelle Unterlagen müssen in den „Anlagen zum Projekt“ ersichtlich sein:

Projektskizze inklusive Finanzplan

• Vollständig rechtsverbindlich unterschriebene Förderantrag (ehemals Projektskizze) vom 

Antragsteller und von der Förderstelle

Weitere Uploaddokumente des Antragstellers 

• Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn (wenn nötig)

• Bestands-/ Lageplan 

• Eigentumsnachweis/ Nachweis der Verfügungsberechtigung 

• Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

• Kostenaufstellung bzw. -schätzung nach DIN 276 

• Fotos zur Ausgangssituation

• Planungsunterlagen



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin45 23.09.2024

1 Zu bestätigende „Allgemeine Erklärungen“ durch den Antragsteller im EUREKA-Antrag



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin46 23.09.2024

Sofern vorerst lediglich die Planungsphase gefördert wird, werden noch „keine Baumaßnahmen 

durchgeführt“, sodass der Punkt ebenfalls plausibel anzugeben ist.



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin47 23.09.2024

2 Zu bestätigende „Informationen zum Datenschutz“ durch den Antragsteller im EUREKA-

Antrag



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin48 23.09.2024

3 Zu bestätigende „Informationen zu Nutzungsrechte“ durch den Antragsteller im 

EUREKA-Antrag



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Erklärungen

Ort: Berlin49 23.09.2024

4 Zu bestätigende „Erklärung bei Zuwendungen “ durch den Antragsteller im EUREKA-

Antrag



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin50 23.09.2024



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin51 23.09.2024



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin52 23.09.2024

5 Zu bestätigende „Erklärung zur Leistungsgewährungsverordnung“ durch den 

Antragsteller im EUREKA-Antrag



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin53 23.09.2024



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin54 23.09.2024



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin55 23.09.2024



2. Förderantrag / Antragsformular- d) Sonstiges

Ort: Berlin56 23.09.2024

8 Zu bestätigende „Erklärung nur bei Zuwendung“ durch den Antragsteller im EUREKA-

Antrag



3. Kosten- und Finanzplan - b) Kostenkalkulation DIN 276

Ort: Berlin57 23.09.2024

Die ermittelten Gesamtkosten (gem. 7. Finanzierung) des Förderantrages bilden den 

Kostenrahmen für die investive Maßnahme und somit die erste Prüfungsgrundlage des PDL-SZ 

für die finanztechnische Prüfung.

Diese ist mit einer Kostenschätzung gem. DIN 276 (Formblatt III 1331. H F) zu hinterlegen.

Die Kostenschätzung ist Teil der BPU und entsprechend mit dem ”Vorblatt zu den 

Bauplanungsunterlagen (III 133 F) bestätigen zu lassen.

Im EUREKA-Antrag steht dem Antragsteller inhaltlich der gleiche Kosten- und Finanzplan inkl. 

einer K-Hilfe zu den KG 711; 712 und 700 (ohne 711, 713) zur Verfügung:

• KG 100 = Kostenposition 4.1 

• KG 200 = Kostenposition 4.2 usw.

Sofern zur Antragstellung eine detaillierte Kostenschätzung bis in die dritte Ebene (also bspw. KG 

313) im Sinne des o.a. Formblattes noch nicht möglich ist, muss eine grobe Schätzung 

(Darstellung der KG auf erster bzw. zweiter Ebene) erfolgen.

Die detaillierte Kostenschätzung ist im weiteren Projektverlauf als Teil der BPU entsprechend 

nachzureichen.

Sofern dies der Fall ist, erfolgt stets eine Rücksprache zwischen dem PDL-SZ und Ihrer 

Förderstelle.

https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/iii_1331hf/index
https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/iii_133f/index


3. Kosten- und Finanzplan - b) Kostenkalkulation DIN 276

Ort: Berlin58 23.09.2024

Bauherrenleistungen

Projektleitung (KG 711)

• Kontrolle der Einhaltung der 

Förderbestimmungen

• Entscheidungen zur Terminplanung

• Entscheidung zur Aufstellung von 

Planungsunterlagen und zu 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

• Einholung öffentlich-rechtlicher 

Genehmigungen, Entscheidungen zu Bau- und 

Planungsverträgen, Gutachten o.ä. (einschl. 

Festlegungen im Vergabeverfahren, 

Entscheidungen zu

• Vertragsbedingungen und zu Abweichungen 

hiervon, Erfüllung der Ansprüche, 

Mängelansprüche)

• Entscheidung über Zielkonflikte

• Entscheidungen zur Mittelsteuerung

• Veranlassung von Veröffentlichungen

• Veranlassung und Verantwortung von 

Berichterstattung und Verwendungsnachweis

Entsprechend des Förderglossars fallen hierunter folgende Aufgaben:

Projektsteuerung (KG 713)

• Abstimmung, Kontrolle und Fortschreibung von 

Terminplanungen

• Überprüfung von Planungsunterlagen und 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen

• Vorbereitung von Genehmigungsverfahren, 

Abgleich von deren Ergebnissen mit der 

Projektplanung

• Vorbereitung von Entscheidungen zu Bau- und 

Planungsverträgen, Gutachten o. ä. (ein-schließlich 

Mitwirkung im Vergabeverfahren und bei der 

Erstellung der

• Vertragsbedingungen, Überwachung der 

Vertragserfüllung, Mitwirkung bei der Abnahme,

• Prüfung von Mängelansprüchen)

• Überprüfung und Wertung von 

Entscheidungsvarianten, Kontrolle der Umsetzung

• Aufstellung von Zahlungsplänen; Kostenkontrolle

• Zuarbeit für Veröffentlichungen

• Zuarbeit für Berichterstattungen, Vorbereitung des 

Verwendungsnachweises



3. Kosten- und Finanzplan – c) Einnahmen

Ort: Berlin59 23.09.2024

1 Fördermittel SoZus

Die Fördermittel errechnen sich durch die Subtraktion der Eigen- und Drittmittel von den 

zuschussfähigen Gesamtkosten. 

Die Fördermittel unterteilen sich wie folgt:

• Bundesmittel = 1/3

• Landesmittel = 2/3



3. Kosten- und Finanzplan – c) Einnahmen

Ort: Berlin60 23.09.2024

2 Drittmittel

In dieser Einnahmeposition unterscheidet man ebenso im EUREKA-Antrag in „Öffentliche Drittmittel“ 

und „Private Drittmittel“. 

Öffentliche Drittmittel

• Bundesmittel = Fördermittel einer Bundesbehörde

• Landesmittel = Fördermittel einer Landesbehörde

Private Drittmittel

• Kredite  

• Mittel privater Stiftungen

Bei der Beantragung von Drittmitteln im EUREKA-System muss immer der Bewilligungsbescheid 

des Drittmittelgebers vorliegen oder eine sog. Absichtserklärung.

Diese Unterlagen sind direkt im „Antrag / Anlagen zum Projekt / Weitere Uploaddokumente des 

Antragstellers hochzuladen“.



3. Kosten- und Finanzplan – c) Einnahmen

Ort: Berlin61 23.09.2024

3 Eigenmittel

Hier werden Mittel des Vereins / der GmbH / der gGmbH etc. eingetragen, welche zusätzlich zu den 

Drittmitteln als Deckungsmittel eingebracht werden können.

Hierbei könnte es sich bspw. auch um Spenden handeln.

Private Eigenmittel = private Institutionen (also GbR, e.V., gGmbH, GmbH etc.)

Öffentliche Eigenmittel = Bezirksämter



4. Änderungsantrag

Ort: Berlin62 23.09.2024

Was ist beim Änderungsantrag zu beachten?

Grundsätzlich sind alle Änderungen im Voraus mit Ihrer Förderstelle abzustimmen.

Inhaltliche und finanzielle Änderungen sind im dafür vorgesehenen Feld aufzuführen.

Schritt 1) Änderungsantrag erstellen

Schritt 2) Änderungen beschreiben



4. Änderungsantrag

Ort: Berlin63 23.09.2024

Schritt 3) ggf. Indikatoren anpassen

Schritt 4) ggf. Ausgaben anpassen



4. Änderungsantrag

Ort: Berlin64 23.09.2024

Schritt 5) ggf. Finanzierung anpassen (bspw. bei einer zusätzlichen Spende = Eigenmittel)

Schritt 4) ggf. Ausgaben anpassen

Schritt 6) Weiterleiten zum PDL-SZ in Eureka (= Status 20).



4. Änderungsantrag

Ort: Berlin65 23.09.2024

Schritt 7) postalische Übersendung an den Prüfdienstleister

Bitte beachten Sie unbedingt, dass der Prüfdienstleister erst mit der Prüfung nach dem 

Posteingang eines rechtsverbindlich unterzeichneten Änderungsantrages beginnen kann.



5. Ausblick VWN

Ort: Berlin66 23.09.2024

Entsprechend des Förderglossar ist der VWN drei Monate nach Projektende in Eure-

kaPlus 2.0 einzureichen.

Der Verwendungsnachweis besteht aus einem zahlenmäßigen Nachweis

mit Belegliste, die sich aus den in EurekaPlus 2.0 erfassten Belegen generiert, einem Sachbericht 

und der Darstellung der Zielerreichung auch anhand der programmbezogenen Indikatoren:

Aufbau des VWN in Eureka Auf die nachfolgenden Punkte wird jeweils 

eingegangen:

• Finanzierung = Abbildung der Förder-, Eigen- und 

Drittmittel

• Zahlungsübersicht = Abbildung der „Erhaltenen 

Fördermittel“ auf Belegebene

• Sachbericht I = Darstellung Zielerreichung etc.

• Sachbericht II = Inventarliste + 

Auswertungsgespräche

• Indikatoren = Darstellung Soll/ Ist-Vergleich



5. Ausblick VWN

Ort: Berlin67 23.09.2024

1 Finanzierung

Hier sind jeweils die eingebrachten Dritt- und Eigenmittel zu erfassen. Da für die Zuwendung 

einer „Fehlbedarfsfinanzierung“ gewährt wird, sind jegliche Abweichungen zu erläutern und im 

Voraus gegenüber der Förderstelle (PDL zur Kenntnis) anzuzeigen.



5. Ausblick VWN

Ort: Berlin68 23.09.2024

2 Zahlungsübersicht

Mit dem Button „Fördermittel erfassen“ sollen summarisch alle erhalten Fördermittel (Eine 

Zahlung = Ein Beleg) während des Projektes erfasst werden. Diese werden dann in der 

Zahlungsübersicht dargestellt.

Schritt 1) Fördermittel erfassen Schritt 2) Fördermittedaten erfassen

Sie finden in der Zahlungsübersicht dann ein Feld, welches ausweist, ob Sie Fördermittel 

zurückzahlen müssen (Bankverbindung der Landeshauptkasse ist darunter aufgeführt):



5. Ausblick VWN

Ort: Berlin69 23.09.2024

3 Sachbericht I

Es werden folgende Fragen im Sachbericht I gestellt:

Darstellung der Zielerreichung / Projektfortschritt allgemein

Bitte stellen Sie den Projektverlauf und die erzielten Ergebnisse dar. Beschreiben Sie dabei 

auch den Beitrag des Projektes zu den Zielen des Förderprogramms.

Wurden Veränderungen bei der Zielerreichung vorgenommen?

Gibt es Teilmaßnahmen, die nicht durchgeführt wurden?

Bei Bauvorhaben: Bitte geben Sie hier auch Baubeginn und Bauende an.

Nachhaltigkeit des Vorhabens

Beschreiben Sie, ob das Vorhaben auch nach der Förderung und wenn ja, in welcher Form 

weitergeführt wird.

Kooperationspartner

Beschreiben Sie die Mitwirkung Ihrer wichtigsten Kooperationspartner. Welche Zielgruppe/n 

konnten Sie mit ihrem Vorhaben erreichen? In welcher Form wurde/n die Zielgruppe/n 

einbezogen?



5. Ausblick VWN

Ort: Berlin70 23.09.2024

Darstellung der ehrenamtlichen Arbeit

Beschreiben Sie den Umfang der im Zuge des Projektes geleisteten ehrenamtlichen Arbeit 

sowie des eingesetzten Eigenanteils.

Öffentlichkeitsarbeit

Welche Maßnahmen zu Publizität, Öffentlichkeitsarbeit und Bewohnerbeteiligung wurden 

durchgeführt?

Erfolgskontrolle

Beschreiben Sie den Erfüllungsstand der Messkriterien zur Erfolgskontrolle gem. 

Zuwendungsbescheid.



5. Ausblick VWN

Ort: Berlin71 23.09.2024

4 Sachbericht II

Es werden folgende Fragen im Sachbericht II gestellt:

Auswertungsgespräche

Es gab Auswertungsgespräche zum Projekt.

Angaben zum Inventar

Zur Erfüllung des Zuwendungszwecks wurden Gegenstände erworben bzw. hergestellt, die 

den Wert von 150 bzw. 250 Euro (es gilt die im Zuwendungsbescheid festgelegte Höhe) 

übersteigen. Diese Gegenstände sind in der beigefügten Inventarliste aufgeführt.

Die Inventarliste finden Sie hier.

Beschreiben Sie, wofür die in der Inventarliste aufgeführten Gegenstände nach Ende des 

Vorhabens weiter genutzt werden.

Bitte nutzen Sie das Uploadfeld ggf. auch für die „Baufertigstellungs-Anzeige“.

Umsetzung der Erklärung gemäß § 3 Absatz 1 der Leistungsgewährungsverordnung 

(LGV)

Hier sind mit Hinblick auf den Antrag die Angaben zur LGV vorzunehmen.

https://www.quartiersmanagement-berlin.de/fileadmin/content-media/Foerderinformationen_2024/Inventarliste_Fonds.docx
https://www.quartiersmanagement-berlin.de/fileadmin/content-media/Foerderinformationen_2024/Baufertigstellungsanzeige.docx


5. Ausblick VWN

Ort: Berlin72 23.09.2024

5 Indikatoren

Hier müssen abschließend die realisierten/ erreichten Indikatoren unter „IST“ dargestellt werden.

Abweichungen sind in dem dafür vorgesehenen Feld zu beschreiben:



6. Belegeingabe

Ort: Berlin73 23.09.2024

1 Belegliste Übersicht = Darstellung Einnahmen und Ausgaben

In tabellarischer Form werden hier die Einnahmen und Ausgaben dargestellt. Über das „+“ haben 

Sie die Möglichkeit neue Belege zu erfassen:



6. Belegeingabe

Ort: Berlin74 23.09.2024

2 Einnahmen aus Projektumsetzung

Hier sind die Einnahmen zu erfassen, welche sich im Zuge der Umsetzung des Projektes 

ergeben haben (hier bspw. „Guthabenzinsen“)



6. Belegeingabe

Ort: Berlin75 23.09.2024

3 Ausgaben

Hier sind fortlaufend die Ausgaben zu erfassen, welche sich im Zuge der Umsetzung des 

Projektes entstanden sind



6. Belegeingabe

Ort: Berlin76 23.09.2024

4 Hilfreiche Dokumente

Innerhalb Eurekas wurden die „Hinweise zur Abrechnung“ und das „Benutzerhandbuch zum 

Belegimport“ hinterlegt, welche sich mit den detaillierten Fragen zu Belegerfassungen und 

Statusangaben befassen

Wichtig: Es werden sowohl zum ZWN und auch zum VWN ausschließlich die Ausgabe- 

und Einnahmebelege berücksichtigt, die den Status B10 haben.

Nach der Freigabe der Belege ist der ZWN bzw. VWN entsprechend zu „Aktualisieren“.



7. Fragen / Antworten aus dem Termin - Projektskizze / Antragsformular 

Ort: Berlin77 23.09.2024

Wann endet die Leistungsphase 4?

Entsprechend der Anlage 1  zu §3 der HOAI endet die Leistungsphase 4 mit dem 

Genehmigungsverfahren, d.h. die Planungsphase endet mit der Erstellung und Bestätigung 

der BPU. Ausnahmen sind mit der Förderstelle abzustimmen.

Wo befinden sich die Dokumente der Abau (bspw. Kostenschätzung)?

Die Abau ist ebenso auf der Seite des QM einsehbar.

Ebenfalls finden Sie diese für den Hochbaubereich hier.

Wie ist mit Sicherheitseinbehalten umzugehen?

Grundsätzlich ist empfehlenswert hierzu einen Passus in dem jeweiligen Vertrag 

aufzunehmen. Der Umgang mit den Sicherheitseinbehalten ist im Förderglossar 

„Sicherheitseinbehalte gegen Bankbürgschaft (§17 Abs. 4 VOB/B)“ beschrieben.

Wie ist mit Flächenänderungen bei den Indikatoren umzugehen?

Sofern sich unvorhergesehen Änderungen bei den Quadratmeter-Angaben, also den zu 

erfüllenden Indikatoren ergeben, ist dies unbedingt im Voraus mit Ihrer Förderstelle 

abzustimmen und anschließend ggf. durch einen Ä-Antrag anzupassen.

https://www.quartiersmanagement-berlin.de/service/foerderinformation.html
https://senstadtfms.stadt-berlin.de/eabau/index.html?allgemein&hochbau&i&ii&iii&iv&v&vi&vii&anhang&a&f&r
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Hilfreiche Links

23.09.2024 Ort: Berlin

❖ Internetseite des Quartiersmanagements

❖ Förderglossar

❖ Erstellung eines ZWN / VWN

❖ Programmleitfaden

❖ Ausführungsvorchriften Stadterneuerung 

❖ Dokumentenliste der ABau im Hochbaubereich

https://www.quartiersmanagement-berlin.de/service/foerderinformation.html
https://www.quartiersmanagement-berlin.de/fileadmin/content-media/Foerderinformationen_2023/Foerderglossar_SoZus_2021_Final_Version_2_Stand_22_03_23.pdf
https://www.quartiersmanagement-berlin.de/fileadmin/content-media/Foerderinformationen_2023/Praesentation_Handout_ZWN_VWN.pdf
https://www.quartiersmanagement-berlin.de/fileadmin/content-media/Foerderinformationen_2024/PLF_Version_2_final.pdf
https://www.quartiersmanagement-berlin.de/fileadmin/content-media/Foerderinformationen_2024/SenStadt_Auszug_AV_Stadterneuerung.pdf
https://senstadtfms.stadt-berlin.de/eabau/index.html?allgemein&hochbau&i&ii&iii&iv&v&vi&vii&anhang&a&f&r
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